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„In Deutschland hätte ich nie
 Medizin studieren können“

Cedric Hofmann (22) wollte schon immer Medizin studieren. Doch mit einem Abi-Schnitt  
von 2,2 war das in Deutschland unmöglich. An der  Uni Szeged  ist er mittlerweile im 3. Semester.  

Warum ihm die Stadt in Südungarn so gefällt.

Cedric, wie kam es dazu, dass du in Ungarn Medizin studierst?
Eigentlich über drei Umwege. Ich habe in Deutschland mein Abitur  
gemacht und wollte schon immer Medizin studieren. Schon während mei-
ner Schulzeit war ich im Rettungsdienst als Sanitäter tätig und habe da 
auch nach meinem Abitur gearbeitet. Das Einzige, was mir im Weg stand, 
war mein Abi-Notenschnitt von 2,2. Und deswegen wäre das in Deutsch-
land nie was mit einem Medizinstudium geworden. Also sah ich mich  
anderweitig um – über einen Freund bin ich dann auf Ungarn gekommen. 
Da bestand auch die Möglichkeit, das Studium auf Deutsch zu machen. 

Und wie wurde es dann die Uni Szeged und wie ist das Leben dort?
Ich wollte in keiner Großstadt studieren. Szeged hat mir gleich gut gefal-
len von den Bildern. Ich habe eine eigene Wohnung gefunden, aber auch 
WGs sind leicht zu finden – und sehr preiswert. Überhaupt ist es sehr 
familiär. Die deutsche Community kennt sich gut untereinan-
der und dann trifft man sich auch mal in der Mediziner-
bar „Campus“. Die Stadt ist allgemein sehr jung, eine  
typische Studentenstadt.

Wie war das Grundstudium auf Deutsch?
Das Grundstudium in Szeged ist sehr  
ähnlich zum deutschen aufgebaut. Das ist 
so gewollt, dass man nach dem Physi-

Besonderheit:  Das Grundstudium ist auf Deutsch. Bewerbung: Nur online. Ein Nach-weis über Studien in naturwissen-schaftlichen Fächern oder ein Emp-fehlungsschreiben ist von Vorteil.Frist: Bis zum 31. Mai 2022 bewer-ben und direkt im Herbst mit dem Studium starten.
 Jetzt informieren:   
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sich ein Traum.

  „ Ich fühle mich dank 
                der Uni Szeged 
          wunderbar vorbereitet.“Cedric Hofmann (22)

kum – der erste Abschnitt der Ärztlichen Prüfung – die Möglichkeit hat, 
wieder an eine deutsche Uni zu wechseln. In den ersten vier Semestern  
haben wir Kurse wie Anatomie, naturwissenschaftliche Fächer, Physiolo-
gie und Vorbereitungen auf klinische Abläufe. Was sich zu Deutschland  
unterscheidet, ist der Schwerpunkt. In Szeged liegt dieser auf den na-
turwissenschaftlichen Fächern. Außerdem finden die Prüfungen am Ende 
des Semesters mündlich statt. Alle Professoren und Lehrenden sprechen 
sehr gutes Deutsch und ich konnte schwierigsten Sachverhalten ohne  
Probleme folgen.

Und wie soll es weitergehen?
Ich fühle mich dank der Uni Szeged wunderbar vorbereitet. Leider werde 
ich aber nicht hierbleiben, da nur die ersten vier Semester auf Deutsch 
sind. Aber das ist überhaupt kein Problem, da ich mit dem abgeschlos-

senen Grundstudium an eine deutsche Uni wechseln kann, um dort 
mein Medizinstudium fortzusetzen. 
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